Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen.  


Mark. 10,15








Wie soll das gehn:


Empfangen wie die Kleinen?


In welchem Geist


erhält und nimmt ein Kind?


Und wer begreift,


daß - die gering uns scheinen -


des Reiches Gottes


erste Erben sind?





Wir glauben stets,


es brauchte unser Schaffen:


Des Menschen Tun


entzünde Gottes Licht!


Wenn unsre Hände


vor der Zeit erschlaffen,


zerfällt das Reich


und siegt am Ende nicht.





Auch teilt mein Sinn


das alte, falsche Denken:


"Gott gibt der Mühe 


den gerechten Lohn!"


Ich weiß doch längst,


ich lebe nur vom Schenken, 


und auch der letzte Sieg 


gehört mir schon!





Wie anders Kinder:


Nehmen ohne Geben 


und fragen nicht, 


wieviel, wofür, warum... 


Sie tun sich auf für Freude, 


Glück, das Leben... 


Dann spricht ihr Auge, 


bleibt der Mund auch stumm.





So soll es sein:


Das Himmelreich empfangen.


Ob's wächst und blüht,


es ist ja Gott der treibt! 


Der Geist der Kinder 


soll das Reich erlangen! 


Der Geist des Dankes 


wirkt mir, daß es bleibt.








24. Mai











